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Noten & Notizen

Chor St. Marien

Als Kind malte ich zur Weihnachtszeit immer gerne Krip-
penbilder, ganz realistisch, mit vielen Einzelheiten. Es war 
mir zum Beispiel wichtig, dass ein Neugeborenes nicht 
aussieht wie ein «Knabe im lockigen Haar», sondern dass in 
der Krippe ein winziges Wickelbaby liegt.

Auch die Weihnachtsgeschichte im Evangelium geht er-
staunlich ins Detail: Die improvisierte Unterkunft im Stall 
– und dann die nächtliche Geburt! Aber Maria war gewiss 
auf ihre Niederkunft vorbereitet und hatte auf ihrer Reise 
mit Josef nach Bethlehem das Nötigste dabei. «UND SIE 
WICKELTE DAS KIND IN WINDELN UND LEGTE ES IN EINE 
KRIPPE»  - Es ist eine schlichte, intime Szene, um die kein 
Pomp oder Kitsch gemacht werden dürfte.

Was die Geschichte von den Hirten auf dem Felde betrifft, so 
mögen die Sterne am Himmel wohl in dieser Winternacht 
besonders hell gestrahlt haben. Aber mit dem Glauben an 
Engelschöre habe ich eher etwas Mühe. So wollen eben wir 
- in dieser besonders beschwerlichen Weihnachtszeit - un-
sere Gesänge und Lieder so froh wie möglich erklingen las-
sen.  

Besinnliche Feiertage allen OZ-Lesern!
        
Chor St. Marien
        
Stefanie Randon

Ins Stadtparlament:

Annetta  
Steiner

BISHER

Roger 
Reuss

NEU

Martin 
Zehnder
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Katrin  
Cometta

wieder in den Stadtrat

zusammen mit Christa Meier,  
Jürg Altwegg, Nicolas Galladé  

Kaspar Bopp (auch als Stadtpräsident)

MEHR  
HERZBLUT

katrincometta.ch

winterthur. 
grunliberale.ch /

Mehr Bäume im Strassenraum

Mehr Lebensqualität durch Ausbau  
der Biodiversität

Mehr Veloschnellrouten
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Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

Ein originelles Mitbringsel –

Spezialitäten aus Italien, feinste Teigwaren, ausgesuchte Oele und Balsamicos,

ausgereifte Käse und ausgewählte Weine

hübsch arrangiert und verpackt 

– bei uns sind Sie an der richtigen Adresse.

Familie Ritsch

...und vieles mehr!

Römerstrasse 172    Di, Mi  13.30-17.30 Uhr
8404 Winterthur     Do, Fr  10.00-11.45 + 13.30-17.30 Uhr
Tel.: 052 222 02 94 Sa  10.00-11.45 + 13.30-16.00 Uhr  

direkt vor dem Geschäft  

Abgepasste Teppiche • Vorlagen • Läufer • Fleckerlteppiche 
Schmutzfangmatten • Antirutschunterlagen • Teppich-/ 

Novilon-Resten + ab Kollektion

H  O  C  H  B  A  U       T  I  E  F  B  A  U        H  O  L  Z  B  A  U

B  A  L  T  E  N  S  P  E  R  G  E  R    A  G       W  I  N  T  E  R  T  H  U  R

BALTENSPERGER

Baltensperger AG 
Hochbau Tiefbau Holzbau
Albert-Einstein-Strasse 17
8404 Winterthur
052 320 22 20
www.baltenspergerbau.ch

Wir bauen auch für Sie! 
Seit 1974. Unser Name verpflichtet uns, mit Qualität und Zuverlässigkeit zu überzeugen. Als traditionelle 
Familienunternehmung sind wir in den Bereichen Baumeister und Holzbau Ihr Ansprechpartner, wenn es 
ums Bauen geht. Wir erstellen nicht nur Hochhäuser, sondern wir erledigen auch für Sie kleinere Kun-
denarbeiten wie Umbauten, Anbauten, Sanierungen oder Einbauten von Dachfenster, Lukarnen, Gauben 
sowie allgemeine Zimmereiarbeiten und vieles mehr. Besuchen Sie unsere Homepage oder rufen Sie uns 
an, wenn wir für Sie bauen dürfen.

 

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

StÄhli   haustechnik   ag SanitÄr + Heizung + LÜftung + Solaranlagen
Gewerbestrasse 6    Tel 052/242 82 00
8404 Winterthur    Fax 052/242 03 73
www.staehli-haustechnik.ch

Ihr kompetenter

Haustechnik-Profi

aus der Nachbarschaft

Willkommen bei 
der Zürcher 
Kantonalbank
in Oberwinterthur.

zkb.ch
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Go Wild West

Der Wilde Westen. Unendliche Weiten. Die Abenteuer eines 
Kaktus, der gerne an der Universität von Texas studieren 
möchte. Aber selbst im Land der unbegrenzten Möglichkei-
ten haben nicht alle Träume eine Chance.

Cartoonist Felix Schaad und Kinderbuchautor Daniel Fehr 
veröffentlichen ihr erstes gemeinsames Buch: »Kaktus. Eine 
Wildwestgeschichte« – ein Comic über Träume, Hoffnungen 
und Langeweile. Und die Frage, ob es anderswo besser ist.

Wo IScH dIE ZyT NU HärE 
GLoffE

Wo isch die Zyt nu häre gloffe,
geschter han än erscht na 
troffe, dä oschterhas im Schog-
giguss, und scho sind chläus i 
vollem Schuss!

chum häsch isfasnachts- 
chüechli bisse,wettisch doch 
scho wieder wüsse,wo gaht’s im 
nächschte Summer hii?drum 
schnäll go bueche, s’chönnt ja 
sii, s’hetti nienet me än Platz, 
für dich und au din liebe 
Schatz, dänn du gsehsch i dine 
Träum, lang scho Schtrand 
und Palmebäum.

det wettisch äntli s’Läbe gnüsse,
käin Schtundeschlag würd dich 
verdrüsse, da chöntisch au na 
all das mache, vo däne vilä tu-
usig Sache,womer immer gärn 
würd tue, doch leider chunnt 
mär nie därzue, will d’Agända 
eim doch säit, all Tärmine sind 
beleit!

Käine hät me Zyt zum raschte,
all sind schtändig nu am 

Haschte, dänn gar nüt tue, isch 
fascht ä Sünd, das lehrsch hüt 
scho als chlyses chind.

Und uf eimal fangsch a 
schpüüre, und äs tuet dich ä 
chly früüre, will säisch, wo isch 
die Zyt nu hii, warum gaht alls 
soo gschnäll värbii?

Villicht wär jetzt grad dä 
Momänt, womär ganz genau 
erkännt, zrugg drähe, chasch 
das rädli nümme, doch  
Soo  wettsch au nid wiiter 
schwümme!

Mär weiss ja i dä Wienachtszyt,
isch äs wieder schnäll so wiit,
mär schteckt im grosse 
fäschtagstrubel, s’git Wien-
achtsschtress, schtatt freude-
jubel!

So häsch Tärminschtau, im 
dezämber, öppedie scho im 
Novämber, häsch au meischt-
ens nid vil z’lache, vor luuter 
ränne, Guetzli bache!

Ich weiss, s’isch schön, a andri 
z’tänke, wie wär’s, würsch du 

dir öppis schänke, für dich chly 
Zyt, und gar nüüt tue, eifach 
nu äs Schtündli rue!

Sitz ane, zünd äs cherzli aa,
lass dich eifach nume gaa,
lueg is Liecht, und wird ganz 
schtile, bald scho wirsch dich 
besser fühle.

Lass dä Alltag vor dä Türe,
uf eimal muesch au nüme 
früüre, gnüss d’Uszyt ganz, i 
volle Züüge, villicht gsehsch 
sogar ängel  flüüge!

Bald isch d’Wienachtszyt värbii,
und wär weiss, äs chönnt ja sii,
dass sogar i dim Kaländer,
vom Januar bis zum dezämber,
ab und zue äs Plätzli hett,
nu für dich, das wär doch nett!
Was immer chunnt, so tänk au 
draa, d’Zyt tuet gar nie schtille 
schtaa.

doch ein Teil  liit i dine Händ,
was mär dämit mache wänd.
drum wünsch ich dir so ab und 
zue, für dich älei, äs bitzli rue!! 

Esthy Hubmann

die autoren
daniel fehr, geboren 1980, schreibt Geschichten für Kin-
der und Erwachsene. Daniel Fehr lebt in Winterthur. Mehr 
unter: www.danielfehr.ch
felix schaad, geboren 1961, wurde erst Grafiker, dann Co-
miczeichner, dann Karikaturist. Heute ist er Hauszeichner 
beim Tages-Anzeiger, Zürich. Ebenso war er Co-Autor und 
Zeichner des Comicstrips EVA, der 17 Jahre lang täglich 
ebenfalls im Tages-Anzeiger erschien. Er lebt in Winterthur.

Verlag Die Brotsuppe. 64 Seiten, gebunden. 21 x 12,5 cm. 
ISBN: 978-3-03867-058-2

Schaad & Fehr
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in den ehrgeizigen Kostenzielen, die 
die Genossenschaft beim Bauen ver-
folgt. Und am Ende profitieren die 
Bewohner*innen mit tiefen Mietzinsen 
davon.

Selbstlernende Gebäude, neue 
Wohnformen 
In Zusammenarbeit mit der EMPA 
Dübendorf sucht die Genossenschaft 
nach Lösungen, die Gebäudetechnik 
vorausschauend zu betreiben. Einfach 
gesagt: Ist im Winter Föhn angesagt, 
wird die Heizung bereits Stunden vor 
dem Wärmeeinbruch zurückgefahren. 
Oder Messgeräte ermitteln Muster im 
Verbrauch von Warmwasser, sodass 
die Anlage mit der Zeit lernt, wann sie 
wie viel davon bereitstellen muss. 

"Der Gebäudebereich kann punkto 
Digitalisierung noch viel von anderen 
Branchen lernen", ist Thomas Oczipka 
überzeugt. Eines der künftigen Ge-
bäude wird im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft geplant und teilweise aus ge-
brauchten Bauteilen erstellt – ein wei-
teres Forschungsfeld des Projekts.

Lernen soll auf dem Hobelwerk nicht 
nur die Technik; ebenso sind die Men-
schen eingeladen, Neues zu erkun-
den. Dazu sind – neben vielen konven-
tionellen Wohnungen – beispielsweise 
zwei 9½-Zimmer-Maisonettewohnun-
gen im Haus A gebaut worden, geeig-
net für grosse Wohngemeinschaften. 
In der zweiten Bauetappe sind Micro-
Co-Living für 1- bis 2-Personen-
Haushalte ebenso vorgesehen wie 
Clusterwohnungen für selbstorgani-
sierte Gemeinschaften.

Allmenden mit viel Platz für alle 
Nebst den Wohnräumen entsteht im 
Hobelwerk viel Platz zur gemein-
schaftlichen Nutzung. Einerseits die 
Aussenräume, die zum Gärtnern, 
Spielen, Werken und anderem mehr 
genutzt werden können. Andererseits 
grosszügige Flächen wie ein multi-
funktionaler Treffpunkt, ein Co-
Working-Space, ein Gemeinschafts-
raum – und eine Sauna auf dem Dach!


Wie diese Räume belebt und be-
spielt werden, regeln die Bewoh-
ner*innen selbst. Schon seit Beginn 

der Planung bezieht die Genossen-
schaft künftige Bewohner*innen mit 
ein. "Wir haben viel Erfahrung auf die-
sem Gebiet und ermöglichen unseren 
Mieter*innen ein selbstbestimmtes 
Wohnen mit vielen Freiheiten", resü-
miert Arealleiter Thomas Oczipka.

Zweite Etappe ab 2022 
Parallel zum Abschluss der ersten 
Etappe hat der Bau der zweiten Etap-
pe begonnen. Die Vermietung startet 
bereits im Herbst 2022.


Der Bahnhof liegt einen Steinwurf ent-
fernt, Coop, Migros und der Eulach-
park sind in Gehdistanz, und die Kin-
der-Tagesstätte und der Büro-Platz 
kommen gleich ins Haus: Der Standort 
Hobelwerk hat seine Vorzüge.

Im September sind die ersten Mie-
ter*innen hier einzogen, haben ihre 
Möbel und Kisten durch die Baustelle 
gerollt und in den Lift verladen. Seither 
breitet sich abends Licht aus im Haus 
B, dem Riegel entlang der Bahngelei-
se. Und bereits anfangs Dezember 
geht es weiter mit dem Haus A, einem 
4-geschossigen Gebäude mit begrün-
tem Innenhof und zwei Dachterrassen.


Vermieterin ist die Zürcher Bauge-
nossenschaft mehr als wohnen. Das 
Hobelwerk ist nach dem Hunziker 
Areal (Zürich) ihr zweites Projekt. "Wir 
verstehen uns als Innovations- und 
Lernplattform für den gemeinnützigen 
Wohnungsbau", erklärt Thomas Oc-
zipka, der Arealleiter.

So vielfältig wie das Angebot sind die 
Beweggründe für den Einzug ins Ho-
belwerk. "Den einen ist die Gemein-
schaft und das Zusammenleben wich-
tig, für andere ist die Kombination 

Wohnen-Arbeiten attraktiv, dritte inter-
essieren sich für ein ökologisches 
Wohnen", fasst Oczipka die ersten 
Monate der Vermietung zusammen.

Nachhaltigkeit mehr als ein Wort 
Viele Bauprojekte schmücken sich 
heute mit allerlei Labels. Im Hobelwerk 
geht man einige Schritte weiter. Natür-
lich ist die Gebäudehülle dicht, die 
Wärmeenergie erneuerbar und der 
Strom kommt von den Solarzellen auf 
dem Dach. Doch die Baugenossen-
schaft widmet sich ebenso intensiv 
der grauen Energie in den Baustoffen. 
So sind die Häuser C und D als Holz-
bauten geplant: Sie speichern etliche 
Tonnen CO2 über die Betriebszeit des 
Gebäudes.

Auch beim Verkehr setzt die Genos-
senschaft an. Das Hobelwerk ist als 
auto-armes Areal konzipiert. Denn 
zum Bahnhof sind's zu Fuss wenige 
Minuten. Ergänzend bietet die Genos-
senschaft Car-Sharing und weitere 
Mobilitätslösungen an.

Nebst der ökologischen hat Nachhal-
tigkeit auch eine soziale und eine wirt-
schaftliche Dimension. Das zeigt sich 

Mehr als wohnen auf dem Hobelwerk Areal
Auf dem Hobelwerk Areal beim Bahnhof Oberwinterthur sind 
die ersten Mieter*innen eingezogen. Am Ende werden über 
400 Personen das grosszügige Gelände der Baugenossen-
schaft 'mehr als wohnen' beleben. Hier entwickelt sie das so-
zial und ökologisch nachhaltige Wohnen weiter und bezieht 
dabei Bewohner*innen und Gewerbe mit ein. Noch sind eini-
ge Wohnungen und Gewerbeflächen der ersten Etappe zur 
Miete ausgeschrieben.

Freie Wohnungen 
Im Hobelwerk werden jetzt 
die Wohnungen der ersten 
Etappe vermietet. Es sind 
vor allem noch Wohnungen 
mit 3½, 4½ und 5½ Zim-
mern frei. Familien und 
WGs welcome – besuchen 
Sie uns!

Hier geht's direkt zu Ihrer 
neuen Wohnung: 
vermietung-hobelwerk.ch

Oben: Zwei der fünf Gebäu-
de sind fertiggestellt und be-
reits belebt. 
Unten: Grosszügige, helle 
Räume dank Licht von zwei 
Seiten.

Oben: Ein Genossenschaftsareal 
mit weitläufigen Allmenden. 
Unten: Arealleiter Thomas  
Oczipka

Publireportage
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in den ehrgeizigen Kostenzielen, die 
die Genossenschaft beim Bauen ver-
folgt. Und am Ende profitieren die 
Bewohner*innen mit tiefen Mietzinsen 
davon.

Selbstlernende Gebäude, neue 
Wohnformen 
In Zusammenarbeit mit der EMPA 
Dübendorf sucht die Genossenschaft 
nach Lösungen, die Gebäudetechnik 
vorausschauend zu betreiben. Einfach 
gesagt: Ist im Winter Föhn angesagt, 
wird die Heizung bereits Stunden vor 
dem Wärmeeinbruch zurückgefahren. 
Oder Messgeräte ermitteln Muster im 
Verbrauch von Warmwasser, sodass 
die Anlage mit der Zeit lernt, wann sie 
wie viel davon bereitstellen muss. 

"Der Gebäudebereich kann punkto 
Digitalisierung noch viel von anderen 
Branchen lernen", ist Thomas Oczipka 
überzeugt. Eines der künftigen Ge-
bäude wird im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft geplant und teilweise aus ge-
brauchten Bauteilen erstellt – ein wei-
teres Forschungsfeld des Projekts.

Lernen soll auf dem Hobelwerk nicht 
nur die Technik; ebenso sind die Men-
schen eingeladen, Neues zu erkun-
den. Dazu sind – neben vielen konven-
tionellen Wohnungen – beispielsweise 
zwei 9½-Zimmer-Maisonettewohnun-
gen im Haus A gebaut worden, geeig-
net für grosse Wohngemeinschaften. 
In der zweiten Bauetappe sind Micro-
Co-Living für 1- bis 2-Personen-
Haushalte ebenso vorgesehen wie 
Clusterwohnungen für selbstorgani-
sierte Gemeinschaften.

Allmenden mit viel Platz für alle 
Nebst den Wohnräumen entsteht im 
Hobelwerk viel Platz zur gemein-
schaftlichen Nutzung. Einerseits die 
Aussenräume, die zum Gärtnern, 
Spielen, Werken und anderem mehr 
genutzt werden können. Andererseits 
grosszügige Flächen wie ein multi-
funktionaler Treffpunkt, ein Co-
Working-Space, ein Gemeinschafts-
raum – und eine Sauna auf dem Dach!


Wie diese Räume belebt und be-
spielt werden, regeln die Bewoh-
ner*innen selbst. Schon seit Beginn 

der Planung bezieht die Genossen-
schaft künftige Bewohner*innen mit 
ein. "Wir haben viel Erfahrung auf die-
sem Gebiet und ermöglichen unseren 
Mieter*innen ein selbstbestimmtes 
Wohnen mit vielen Freiheiten", resü-
miert Arealleiter Thomas Oczipka.

Zweite Etappe ab 2022 
Parallel zum Abschluss der ersten 
Etappe hat der Bau der zweiten Etap-
pe begonnen. Die Vermietung startet 
bereits im Herbst 2022.


Der Bahnhof liegt einen Steinwurf ent-
fernt, Coop, Migros und der Eulach-
park sind in Gehdistanz, und die Kin-
der-Tagesstätte und der Büro-Platz 
kommen gleich ins Haus: Der Standort 
Hobelwerk hat seine Vorzüge.

Im September sind die ersten Mie-
ter*innen hier einzogen, haben ihre 
Möbel und Kisten durch die Baustelle 
gerollt und in den Lift verladen. Seither 
breitet sich abends Licht aus im Haus 
B, dem Riegel entlang der Bahngelei-
se. Und bereits anfangs Dezember 
geht es weiter mit dem Haus A, einem 
4-geschossigen Gebäude mit begrün-
tem Innenhof und zwei Dachterrassen.


Vermieterin ist die Zürcher Bauge-
nossenschaft mehr als wohnen. Das 
Hobelwerk ist nach dem Hunziker 
Areal (Zürich) ihr zweites Projekt. "Wir 
verstehen uns als Innovations- und 
Lernplattform für den gemeinnützigen 
Wohnungsbau", erklärt Thomas Oc-
zipka, der Arealleiter.

So vielfältig wie das Angebot sind die 
Beweggründe für den Einzug ins Ho-
belwerk. "Den einen ist die Gemein-
schaft und das Zusammenleben wich-
tig, für andere ist die Kombination 

Wohnen-Arbeiten attraktiv, dritte inter-
essieren sich für ein ökologisches 
Wohnen", fasst Oczipka die ersten 
Monate der Vermietung zusammen.

Nachhaltigkeit mehr als ein Wort 
Viele Bauprojekte schmücken sich 
heute mit allerlei Labels. Im Hobelwerk 
geht man einige Schritte weiter. Natür-
lich ist die Gebäudehülle dicht, die 
Wärmeenergie erneuerbar und der 
Strom kommt von den Solarzellen auf 
dem Dach. Doch die Baugenossen-
schaft widmet sich ebenso intensiv 
der grauen Energie in den Baustoffen. 
So sind die Häuser C und D als Holz-
bauten geplant: Sie speichern etliche 
Tonnen CO2 über die Betriebszeit des 
Gebäudes.

Auch beim Verkehr setzt die Genos-
senschaft an. Das Hobelwerk ist als 
auto-armes Areal konzipiert. Denn 
zum Bahnhof sind's zu Fuss wenige 
Minuten. Ergänzend bietet die Genos-
senschaft Car-Sharing und weitere 
Mobilitätslösungen an.

Nebst der ökologischen hat Nachhal-
tigkeit auch eine soziale und eine wirt-
schaftliche Dimension. Das zeigt sich 

Mehr als wohnen auf dem Hobelwerk Areal
Auf dem Hobelwerk Areal beim Bahnhof Oberwinterthur sind 
die ersten Mieter*innen eingezogen. Am Ende werden über 
400 Personen das grosszügige Gelände der Baugenossen-
schaft 'mehr als wohnen' beleben. Hier entwickelt sie das so-
zial und ökologisch nachhaltige Wohnen weiter und bezieht 
dabei Bewohner*innen und Gewerbe mit ein. Noch sind eini-
ge Wohnungen und Gewerbeflächen der ersten Etappe zur 
Miete ausgeschrieben.

Freie Wohnungen 
Im Hobelwerk werden jetzt 
die Wohnungen der ersten 
Etappe vermietet. Es sind 
vor allem noch Wohnungen 
mit 3½, 4½ und 5½ Zim-
mern frei. Familien und 
WGs welcome – besuchen 
Sie uns!

Hier geht's direkt zu Ihrer 
neuen Wohnung: 
vermietung-hobelwerk.ch

Oben: Zwei der fünf Gebäu-
de sind fertiggestellt und be-
reits belebt. 
Unten: Grosszügige, helle 
Räume dank Licht von zwei 
Seiten.

Oben: Ein Genossenschaftsareal 
mit weitläufigen Allmenden. 
Unten: Arealleiter Thomas  
Oczipka
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Tamara Stanisic 
zu Gast bei SAWIN

SAWIN 

Die Athleten von SAWIN sind in der Vorbereitungsphase zur 
Wettkampfsaison und trainieren fleissig diverse Elemen-
te. Da nebst Sprüngen und Kraftelementen die Beweglich-
keit zu den drei grundlegenden Schwierigkeitskategorien 
gehört, wurde Tamara Stanisic zu einem Workshop ein-
geladen. Die 23-jährige Tamara war 5 Jahre im Schweizer 
Nationalkader der Rhythmischen Gymnastin und konnte 
wertvolle Tipps zu Pirouetten und Illusions geben.

Daniela

Wie jedes Jahr wurden auch heuer Ende Sommer aus einer 
Vielzahl von neuen Spielen von einer Jury die «Spiele des 
Jahres» gewählt. 
Die Ludo Oberi hat das Kinderspiel Dragomino von Pegasus 
und das Spiel des Jahres MicroMacro von Pegasus für ihre 
Kunden gekauft.
Im Kinderspiel des Jahres 2021 Dragomino, einer Kinder-
version von Kingdomino (Spiel des Jahres 2017), gilt es 
durch schlaues Anlegen und ein bisschen Glück viele Dra-
chen und damit Punkte zu ergattern.
Im Spiel des Jahres 2021 MicroMacro, einem Detektivspiel 
mit einem grossen Stadtplan im Wimmelbildstil, gilt es vie-
le verschiedene Fälle aufzuklären; Spannung ist bei diesem 
Spiel, ohne lange Anleitungen lesen zu müssen, garantiert.

  
Unser Fuhrpark ist nochmals um Fahrzeuge für jüngere als 
auch ältere Besucher erweitert worden. Auch das von allen 
beliebte Playmobil Sortiment wird ständig durch Neuheiten 
ergänzt Auch bei den Schachtelspielen suchen wir immer 
sowohl bewährte als auch neue Spiel anbieten zu können. 
In der kälteren Jahreszeit finden sie vielleicht Zeit ein neues 
Spiel zu entdecken, um gemeinsam gemütliche Stunden zu 
verbringen.
Informieren sie sich auf unserer Homepage über die diver-
sen Spielsachen und Spiele und kommen sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns über ihren Besuch. 

neu: Auf unserer Homepage können Sie mittels «Kundenlo-
gin» selbständig Ihre Spiele einmal Verlängern, sowie Spiele 
reservieren. Kundennummer und Passwort finden sie unten 
auf ihrem ausgedruckten Bon.

fürs Ludo Team
Maria

Herbst in der Ludo 

Ludothek Oberi
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.....und alles kommt anders.....

Corona haben wir als Chor überstanden und mit jedem Lo-
ckerungsschritt der Massnahmen wuchs bei uns auch die 
Freude am Singen wieder. Selbst mit Maske Singen nahmen 
wir in Kauf, immer mit der Hoffnung, dass all die Massnah-
men eines Tages aufgehoben werden können.
Seit Mitte September dürfen wir in unserem Chor mit we-
niger als 30 Mitgliedern, wieder ohne Einschränkungen 
singen. Contact Tracing, regelmässiges Lüften und Hygiene-
massnahmen, wie Hände desinfizieren, gehören weiterhin 
zum Schutzkonzept. 
Soweit so gut, wenn da nicht ein weiterer Wermutstropfen 
in unser Chorleben gedrungen wäre. An unserer ersten Pro-
be nach den Sommerferien überraschte uns unser Dirigent 
mit der Hiobsbotschaft, dass er aus gesundheitlichen Grün-
den sein Amt als Dirigent per sofort aufgeben muss. Das war 
ein Schock!  Florin Farcas war seit Sommer 2018 unser Diri-

gent, ein hervorragender Pianist mit Humor und Witz. Wir 
werden ihn vermissen und wünschen ihm gute Gesundheit 
und alles Gute für die Zukunft.
Nach einigen Probedirigaten werden wir uns für eine neue 
Dirigentin, einen neuen Dirigenten entscheiden und hoffen, 
dass wir wiederum eine gute Wahl treffen werden.

Nach wie vor freuen wir uns über neue Sängerinnen, und all 
jenen, die meinen, nicht singen zu können, steht die Passiv-
mitgliedschaft offen, auch für Männer. 
Mit CHF 25.00 Jahresbeitrag sind Sie dabei. 

Vreni Hegglin

Wir proben jeweils am Montagabend von 20.00 - 21.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus St. Arbogast, noch bis Ende 2021. 
Während des Umbaus finden unsere Proben im Schulhaus 
Guggenbühl statt. 
Komm vorbei, schau herein, wir freuen uns auf dich!
Auskunft erteilt dir gerne unsere Präsidentin, Marianne 
Stutz, Tel. 052 233 65 18

Frauenchor Oberi

Diana Helbig - 
Ihre lokale Immobilienberaterin

in Winterthur

043 500 64 64 · winterthur@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/winterthur

Ihre natürliche Musikalität entdecken 
und verfeinern

Einzel - und Gruppenstunden
für

KLARINETTE
Stimme und andere Instrumente

für
Berufs- und Amateur- MusikerInnen,  

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Musik-Raum Für Kreatives 
Musizieren

Anita Walser
Tel.  052 232 51 63 

wal.an@bluewin.ch
8400 Winterthur



38 – Oberi-Magazin | Edition 240/21

Reformierte Kirche
Musikalischer Advent in der 
reformierten Kirchgemeinde

sonntag, 28. november 2021, 1. advent, Kirche
Gottesdienst um 9.30 h Sing-Gottesdienst, Kinderchöre St. Arbogast, Leitung Barbara Lempp und Christiane   
 Gietenbruch, Monika Schütz, Klarinette, Regina Widmer, Orgel

freitag, 3. dezember 2021, Kirche
Taizé- Nachtgeber um 20 h Lights in the Darkness

sonntag, 5. dezember 2021, 2. advent, Kirche
Gottesdienst um 9.30 h Daniel Kagerer, Violine, Regina Widmer, Orgel

Adventsfeier um 17 h Konzert zum 2. Advent: Kirchenchor St. Arbogast,   
 Sara Lilly, Sopran, Daniel Kagerer und N.N., Violinen,  
 Reto Cuonz, Cello, Rudolf Meyer, Orgel, Regina Widmer, Leitung

donnerstag, 9. dezember 2021, im zentrum am buck
Eröffnung Adventsfenster, 19 h Eröffnung des Adventsfensters, gestaltet durch die  Konfirmandengruppe von Pfarrerin  
 Silke Dohrmann

freitag, 10. dezember 2021, Kirche
Taizé- Nachtgeber um 20 h Lights in the Darkness

sonntag, 12. dezember 2021, 3. advent, Kirche
Gottesdienst um 9.30 h  Tauf-Gottesdienst, Stefan Schlegel, Posaune, Regina Widmer, Orgel

Familien-Weihnachtsfeier um 17 h Weihnachtsspiel «Em Simon sini vier Liechter» gespielt und gesungen  
 von Kindern aus Oberi unter der Leitung von Renate Striegel,     
 Fabienne Asper und Elisabeth Lendenmann 

freitag, 17. dezember 2021, Kirche
Taizé- Nachtgeber um 20 h Lights in the Darkness

donnerstag, 18. dezember 21, im zentrum am Buck
Adventsbesinnung um 11.30 Einstimmung in die Adventsbesinnung bei Kaffee und  
 Tee. Wir hören Gedanken zu den Bildern von Stefan  
 Heinichen und zum Thema Vielfalt des Lebens und  
 stimmen uns ein auf Weihnachten. Gemeinsam genies- 
 sen wir als Abschluss Suppe und Brot. 
  Bitte anmelden bis 10. Dezember 2021, 052 242 14 43

sonntag, 19. dezember 2021, 4. advent, Kirche
Gottesdienst um 9.30 h Monique Baumann, Traversflöte, Reto Cuonz, Cello,  
 Regina Widmer, Orgel

Konzert zum 4. Advent um 17. h  «Natus est Jesus», Monika Mauch, Sopran, Conrad   
 Steinmann und um Helma Franssen, Blockflöten, Obertonflöte, Reto Cuonz, Barockcello,  
 Regina Widmer, Orgelpositiv
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freitag, 24. dezember 2021, heiligabend, Kirche
Familien-Gottesdienst um 17 h  Vianne und Daniel Kagerer, Violinen, Julien Kagerer, Cello, Regina Widmer, Orgel

Christnachtfeier um 23 h Kirchenchor St. Arbogast, Daniel Kagerer und N.N., Violinen, Reto Cuonz, Cello, Rudolf  
 Meyer, Orgel, Regina Widmer, Leitung

samstag, 25. dezember 2021, weihnachten, Kirche
Gottesdienst um 10 h Kirchenorchester Oberwinterthur, Peter Grob, Leitung, Regina Widmer, Orgel

freitag, 31. dezember 2021, silvester, Kirche
Gottesdienst um 18.15 h Frauenchor Oberi

sonntag, 2. Januar 2022, neujahrsgottesdienst, Kirche
Gottesdienst um 10 h Pop-/JazzChor Singnoritas, Estella Wiss, Leitung mitanschliessendem Apéro im 
 Kirchgemeindehaus

Zentrum am Buck

Kreativgruppe  Jeden donnerstag 14 – 16 uhr 
Magst du Handarbeiten ? «Zauberst» du aus Wolle oder 
Garn Nützliches oder auch einfach Schönes?
Bist du sonst gerne kreativ ? Vielleicht bist du noch gar 
nicht geübt, möchtest aber gerne etwas Neues entdeck-
en? Dann schau in unserer Gruppe vorbei. Wir treffen uns 
jeden Donnerstag am Nachmittag (ausser Schulferien). 
Wir arbeiten an einer eigenen Arbeit oder stellen etwas für 
die Verkaufsecke im Zentrum am Buck her.
 
Lust auf ein Spiel ? Nimm dein Spiel mit oder schau welche 
Spiele es im Zentrum am Buck gibt. 
Oder möchtest du einfach Gesellschaft und Gespräche 
geniessen und (falls wieder erlaubt) einen Tee oder Kaffee 
trinken ? Alles ist möglich in der Kreativgruppe. 
Kostenbeitrag: 
Material, das für den Eigenbedarf benötigt wird.
Anmeldung empfohlen 052 242 14 43 

Je…français
Vous avez appris le français mais… französisch für 
erwachsene
Möchten Sie Ihr Französisch auffrischen ? Ihr Sprachwis-
sen wieder einmal anwenden und in einer Gruppe sprech-
en oder auch Texte lesen ? 
Lernen Sie in angenehmer Atmosphäre ohne Leistungs-
druck und mit Freude. 
Freitag  14 – 15 Uhr und 15.15 – 16.15 Uhr
Eine Lektion kostet 5.- Fr
Der Einstieg ist nach Voranmeldung jederzeit möglich. 
Informationen: Fr. B. Nahi 052 246 01 81 

Zentrum am Buck, Am Buck 2a, 8404 Winterthur, 
052 242 14 43, zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch

Kafitreff hegi
montag und freitag 9 – 11 uhr
mehrzweckraum reismühleweg 48
Wir freuen uns auf viele Besucher und begrüssen Sie gerne 
zu einem Tee oder Kaffee. Anregende Gespräche, Austausch, 
ein offenes Ohr. Schauen Sie einfach bei uns herein. 
Während den Schulferien bleibt der Kaffitreff geschlossen. 

spaghetti - essen hegi 
mehrzweckraum reismühleweg 48
1.12. / 2.2. 11.45 – 12.45,  Kaffee bis 13.30
Zusammen Essen, sich in Gesprächen austauschen, neue 
Kontakte knüpfen und pflegen, gemein sam lachen und sich 
verbunden fühlen – das alles können Sie am Spaghetti - 
Essen. 
Erwachsenen Fr. 7.00 , Kinder / Jugendliche Fr. 5.00, Kinder 
bis 6 Jahre gratis. Mit Anmeldung jeweils bis Montag vor 
dem Durchführungstag um 10 Uhr.
online: www.refkircheober.ch, 
e-mail: hegi@reformiert-winterthur.ch 
Telefon:  052 242 14 43 (Sekretariat Zentrum am Buck)

bitte beachten sie, dass bei den Veranstaltungen 
zertifikatspflicht ab 16 jahren gilt. 
Bringen sie bei ihrem Besuch ihr covid-zertifikat und 
ihren ausweis mit.

In Anbetracht der aktuellen Situation bitten wir Sie, sich auf www.refkircheoberi.ch oder beim Aushang im Kirch-
gemeinde haus zu informieren, ob die Veranstaltungen durchgeführt werden können.
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Wohlbefinden bis ins hohe Alter

Der Alterungsprozess gehört zum Leben und macht sich 
ab Mitte 50 deutlich bemerkbar. Das beste Mittel gegen Al-
tersbeschwerden ist ein aktiver Lebensstil. Sport stärkt das 
Herz-Kreislauf-System, kräftigt die Muskeln, verbessert das 
Gleichgewicht und kann sogar Demenz vorbeugen. 

Die Knochendichte erreicht bei Menschen um 25 Jahre den 
höchsten Wert. Danach nimmt sie alle 10 Jahre um 10% ab. 
Ab 30 nimmt auch die Funktionalität des Herz-Kreislaufsys-
tems ab, vor allem, wenn es nicht gefordert wird. Ein deutli-
cher Leistungsabfall macht sich ab Mitte 50 bemerkbar. Dies 
ist jedoch kein Grund zur Panik, denn einerseits kann eine 
gesunde Lebensweise den Alterungsprozess verlangsamen, 
andererseits ist es nie zu spät, damit anzufangen. Dazu ge-

hören neben einer gesunden Ernährung und 
körperlicher Aktivität auch Gedächtnistraining 
und die Pflege des psychischen Wohlbefindens.

gesunde ernährung
Im Alter verändert sich der Stoffwechsel, der 
Kalorienbedarf reduziert sich um 200 bis 300 
kcal pro Tag. Wichtiger als Kalorien zu zählen 
ist auf eine ausgewogene und gesunde Ernäh-
rung zu achten. Dabei spielen Proteine eine 
wichtige Rolle, denn eine ausreichende Ver-
sorgung verhindert Muskelschwund. Fleisch, 
Fisch, Eier, Milchprodukte und Hülsenfrüchte 
liefern die wichtigen Proteine. Wichtig sind 
auch Vitamin D und Calcium für starke Kno-
chen. In der dunklen Jahreszeit ist eventuell 
eine zusätzliche Gabe eines Vitamin D Präpara-
tes sinnvoll. Viel frisches Obst und Gemüse ver-

sorgen uns mit Nahrungsfasern, Vitaminen, Mineralstoffen 
und Spurenelementen. Essen Sie täglich auch eine Handvoll 
(20–30 g) ungesalzene Nüsse, Samen oder Kerne. Diese ent-
halten zusätzlich zu wertvollen Ölen auch Nahrungsfasern, 
Mineralstoffe und Vitamine.
Mit höherem Alter nimmt auch das Durstgefühl ab. Erstel-
len Sie einen Trinkplan, damit Sie genügend Wasser zu sich 
nehmen. 1,3 Liter pro Tag sind das Minimum.

bewegung
Nichts bremst Altersbeschwerden besser als ein aktiver Le-
bensstil. Schön ist es, sich mit Gleichgesinnten in der frei-
en Natur zu bewegen. Gemeinsames Spazierengehen und 
Wandern, Tanzen oder ein Gymnastikkurs machen Spass 

und fördern nebenbei auch die sozialen 
Kontakte. Ein wöchentliches Krafttrai-
ning stärkt die Muskeln und ist gut für 
Beweglichkeit und Koordination. Übri-
gens auch bei bereits vorhandenen Ein-
schränkungen wie Arthrose oder Rheu-
ma ist Bewegung möglich und sinnvoll. 
Bauen Sie Bewegung auch im Alltag 
ein. Nehmen Sie die Treppe statt den 
Lift oder gärtnern Sie. Auch Gleichge-
wichtstraining lässt sich gut in den All-
tag einbauen. Stehen Sie zum Beispiel 
beim Zähneputzen nur auf einem Bein. 
Am Anfang ist das gar nicht so einfach, 
mit der Zeit schaffen Sie es sogar mit ge-
schlossenen Augen.

Gesundheit

Für 
mehr 
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052 363 17 17 • WIESENDANGERSTR. 51 • 8404 WINTERTHUR
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gedächtnis
Es ist normal, mit dem Alter vergesslicher zu werden. Denn 
mit den Jahren verlangsamen sich die Prozesse, mit denen 
das Gehirn Informationen speichert und abruft. Das Ge-
dächtnis lässt sich genauso trainieren wie der Körper. Viel-
leicht haben Sie schon lange den Wunsch, ein Musikinstru-
ment zu lernen oder eine neue Sprache? Zögern Sie nicht, 
Ihr Gehirn schafft das auch noch mit 60+. Auch das bereits 
oben erwähnte Tanzen ist gut fürs Gehirn, denn es muss 
sich Figuren und neue Bewegungsabläufe einprägen. Lesen 
Sie gerne? Perfekt, ein wunderbares Training für Ihr Gehirn!

psyche
Depressionen sind die häufigste psychische Störung im hö-
heren Lebensalter: Etwa 18 Prozent der älteren Menschen 
sind davon betroffen – deutlich mehr als in jüngeren Jahren. 
Mit fortschreitendem Alter mehren sich die Verlusterfah-
rungen. Der Alltag verändert sich, der Körper wird schwä-
cher, die Mobilität ist vielleicht eingeschränkt. Gönnen Sie 
sich deshalb unbedingt genügend Schlaf- und Erholungs-

zeit. Die beste Vorsorge gegen Einsamkeit ist die frühzeitige 
Suche nach einem Hobby. So lernen Sie Neues und bleiben 
in Kontakt mit anderen Menschen. Viele der Aktivitäten, 
die in den Abschnitten Bewegung und Gedächtnis erwähnt 
worden sind, helfen auch gegen Depression und Einsam-
keit: Gemeinsames Spazieren, Musizieren, Tanzen, zusam-
men Essen gehen, sich in einem Lesezirkel treffen oder eine 
Veranstaltung besuchen gibt einem das Gefühl, dazu zu ge-
hören. Zugegeben, das war in der letzten Zeit etwas schwie-
rig. Nun ist aber wieder einiges möglich, verpassen wir den 
Anschluss nicht!

Viel Freude beim Bewegen von Körper, Geist und Seele.

Annelies Bosshard, Apothekerin

Freiheit  
 wählen!

Thomas Wolf 
Gemeinderat SVP

Maria Wegelin 
Gemeinderätin SVP

svp-winterthur.ch 

In den Stadtrat am 13. Februar 2022 

Zusammen mit Stefan Fritschi und Romana Heuberger (FDP) sowie Stadtpräsident Michael Künzle (Die Mitte)
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Markierung und Signalisation  
Seit 1948

Kontakt: 

Telefon: 052 534 41 91  
www.labosim-markierungen.ch   
info@labosim-markierungen.ch 

LABOSIM MARKIERUNGS AG 
Standorte: 

Winterthur-Stadel ZH • Wängi TG  

... dort, wo Sicherheit zählt 
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INFOS FÜRS DORF,
DIE KLARHEIT BRINGEN –
SCHARF GEDRUCKT VON
DER MATTENBACH AG.

MATTENBACH .CH

MB_Inserat_Dorf_175x86_Oberi.indd   1 31.08.21   14:36

Fon 052 242 02 42
Fax 052 335 31 32

info@farbpalette.ch
farbpalette.ch

· malen 

· spritzen 

· tapezieren 

· verputzen 

· renovieren

· bodenbeläge

· gerüstungen

Flachdach
Steildach
Spenglerei
Dachservice

Beyeler-Suremann AG
Schaffhauserstrasse 28a
8400 Winterthur
Tel. 052 242 12 03 info@bs-gh.ch / bs-gh.ch 

Inserat 182 mm x 89 mm.indd   1 17.05.2021   13:23:46
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Bruno Hächler erzählt Geschichten und singt Lieder von Sa-
michlaus bis Weihnachten. Er macht das poetisch. Groovig. 
Auch ein bisschen verschmitzt. Entstanden ist eine zauber-
hafte Weihnachts-CD.

Der Dachs wartet ungeduldig auf Weihnachten. Er räumt 
auf. Er putzt. Er macht alles bereit für den Weihnachtsbe-
such. Doch bis der endlich kommt, dauert es noch ewig 
lange. Gut, dass der Dachs ein paar Bücher zur Hand hat. 
Einmal in die Geschichten abgetaucht, vergehen die Stun-
den wie in Flug ...
Drei Bilderbücher bilden den Kern von «Äntlich isch 
Wiehnacht». Das beginnt mit der Geschichte vom kranken 
Esel, der den Samichlaus unbedingt auf seiner Reise zu den 
Kindern begleiten will. Später lassen weiche Bärenpfoten 
sämtliche Weihnachtsgeschenke verschwinden und ein al-

ter Bär macht sich aus dem tiefen Winterwald auf, um her-
auszufinden, wie man richtig Weihnachten feiert. 
Immer wieder taucht der Dachs auf, holt Kerzen, schmückt 
den Christbaum, verknüpft geschickt Geschichten und Lie-
der miteinander. Denn da ist natürlich Musik auf «Äntlich 
isch Wiehnacht». Viel Musik. 
Zusammen mit seiner Band bringt Bruno Hächler die Ge-
schichten mit wundervoll verspielten Melodien und Klän-
gen zum Funkeln. Ausserdem hat er neue Weihnachtslieder 
geschrieben, die nur so zum Mitsingen einladen. «Warte», 
«Äntlich isch Wiehnacht» oder das geheimnisvolle «Was 
häts ächt i dem Päckli?» gehen direkt ins Ohr und dürften 
schon bald aus vielen Stuben, Schulzimmern und Kinder-
gärten zurückklingen.
Seit zwanzig Jahren schreibt und singt Bruno Hächler für 
Kinder und die ganze Familie. Hits wie «Pfäfferland», «Sibe 
langi Schlange», «Mäntig, Zischtig», «De Schnägg» oder «De 
Esel» sind in dieser Zeit entstanden. «Langi Ohre» wurde 
2006 mit dem Lollipop Award für die beste Kinder-CD aus-
gezeichnet. Mit diversen Alben schaffte er den Sprung in die 
offizielle Schweizer Hitparade. 
Zu den Kinderliedern ist Hächler über die Kinderbücher 
gekommen. Diese wurden in viele Sprachen übersetzt und 
teilweise für Radio und Fernsehen adaptiert. Sein aktuelles 
Bilderbuch «Ella und das Huhn» war im Frühling Nummer 
eins der Schweizer Buchcharts, sein Bestseller «Nikolaus, 
wo bleibst du?» ist bereits in der 4. Auflage erhältlich.          

Bruno Hächler, «Äntlich isch Wiehnacht», 
Langi Ohre Records (ISBN 978-3-85948-187-9)

Bruno Hächler Gesang, Gitarre, Erzählung
Sandra Merk  Bass, Gesang
Marcel Thomi Hammond B3, Keyboards
Andreas Wettstein Schlagzeug, Gesang, Perkussion, 
 Glockenspiel 

Das Album erscheint am 22. Oktober 2021

Infos sowie Konzertdaten : 
www.brunohaechler.ch oder www.artecultura.ch

Weihnachts-cd

Bruno Hächler

Ordnung schaffen • Minimalisieren
Aufräumen • Entrümpeln • Ausmisten
Vereinfachen • Büroorganisation
Haushalt organisieren
Ich unterstütze Sie bei Ihrem persönlichen
Aufräum-Projekt zuhause oder im Büro.
Unkompliziert und auf Ihre Bedürfnisse
zugeschnitten.

Martin Etter | Zert. Aufräum- und Minimalismus-Coach
076 246 77 76 | mail@lessness.ch | www.lessness.ch
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Das Swiss Board of Aid gibt auch dieses Jahr ein Update un-
serer gemeinnützigen Projekte in Südafrika. 

Wir freuen uns, Sie an unserem Stand mit südafrikanischen 
und handgemachten Produkten am weihnachts-markt 
in oberi am 4. dezember willkommen zu heissen. Wir 
laden Sie herzlich ein auch unser Stand am südafrikani-
schen weihnachts-markt an der gerbestrasse 2 in wä-
denswil am samstag und sonntag 11. und 12. dezember 
zu besuchen.

Die unterstützung der bevölkerung und der spitäler in 
Südafrika umfasste dieses Jahr den Transport von Laptops 
mit Lernprogrammen für eine Schule HIV-betroffener Kin-
der. Das lokale Spital wurde mehrmals mit orthopädischem 
Material beliefert, mit dem Highlight eines Kinderrollstuhls. 

In der ithemba familie leben weiterhin vier Kinder in ei-
nem liebevollen Zuhause und erhalten gute Schulbildung. 
Die Änderungen aufgrund der Pandemie macht es den Kin-
dern schwierig, sich in einer neuen Umgebung einzugewöh-
nen. 

Das Projekt ithemba home, ein Kinderheim, welches bis 
zu 50 Kindern in Not ein sicheres Zuhause und eine Zukunft 
mit guter Bildung geben wird, schreitet voran. In schöner 
Natur im Ostkap in Südafrika wurde ein Wasserdamm er-
stellt und der Garten wird für die Kinder vorbereitet. Das 
Kinderheim wird auch Eltern und Kindern in Not zusam-
men aufnehmen und unterstützen, mit dem Ziel einer ei-
genständigen Zukunft. Eine gute Schulbildung innerhalb 
des Kinderheims ist für uns die wichtigste Basis, um eine 

bessere Gesellschaft zu bilden und den Kindern eine hoff-
nungsvolle und erfolgreiche Zukunft zu ermöglichen. Das 
iThemba Home soll eine Lebensschule für alle sein und den 
Eltern und Kindern eine Möglichkeit bieten, ihrem Leben 
eine Kehrtwendung zu geben.
In Südafrika benötigen über 1 Million Kinder ein sicheres 
Zuhause, es gibt jedoch nur einige tausend Kinderheim-
plätze. Für mich, Ranjana Gigi (Gründerin und Präsidentin), 
aufgewachsen in Winterthur, war ein sicheres Zuhause, Es-
sen und eine gute Schulbildung selbstverständlich, genauso 
selbstverständlich ist es nun für mich, anderen Kindern die-
selben Grundrechte zu ermöglichen.

Für das iThemba Home haben uns bereits viele gutherzige 
Menschen vor Ort ihre Dienste und ihr Fachwissen gratis 
zur Verfügung gestellt. Diese Hilfe brachte uns einige Schrit-
te weiter. Momentan sind wir mit der grössten Hürde kon-
frontiert: die Finanzierung des Baus. Dafür brauchen wir 
noch viel mehr Menschen, Firmen, Stiftungen, Vereine, Kir-
chen und Gemeinschaften, welche mit uns dieses grossar-
tige Projekt realisieren möchten. Nur wenn viele grossher-
zige Menschen zusammenstehen, kann Grosses entstehen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ranjana Gigi
Gründerin und Präsidentin
www.swissboardofaid.ch
swissboardofaid@gmail.com
Vereinskonto für Spenden (steuerbefreit): Postfinance, 
IBAN CH14 0900 0000 8576 9649 5
    

Update 2021

Swiss Board of Aid
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Firma:      Sachbearbeiter/In:

Branche:      Tel/Fax: 

Strasse:      PLZ/Ort:

eMail:      Datum/Unterschrift:

Inserateauftrag einsenden an: 
Dieter Müller, Römerstrasse 233, 8404 Winterthur, inserate-oz@oberwinterthur.ch, Tel. 052 242 37 36

Inserateauftrag Oberi-Zytig
Zwischen dem Herausgeber der Oberi-Zytig (Ortsverein Oberi) und der nachstehenden Firma wird folgender Vertrag abgeschlossen:
Die Firma bestätigt mit Ihrer Unterschrift die untenstehende Buchung eines Inserates. Sie verpflichtet sich die Unterlagen termingerecht und gemäss Media-Daten abzuliefern. Verzichtet ein Inserent vor abge-
schlossenem Layout auf ein Inserat, so hat er als Verwaltungsbeitrag eine Entschädigung von 20% des gebuchten Inserates zu bezahlen, dies auch, wenn der Inserateplatz später wieder verkauft werden kann. 
Erfolgt der Verzicht nach abgeschlossenem Layout, so haftet der Inserent für die vollen Inseratekosten und allfällige Nebenkosten.

Erscheinungsweise:  Februar/Mai/Juli/September/November
Anzeigenschluss:  3-4 Wochen
Auflage:  12’300 Exemplare
Format:  210 x 297 mm
Verteilung:  In alle Haushalte im Stadtkreis Oberwinterthur/Hegi/Stadel/Ricketwil/Reutlingen

Bitte kreuzen Sie die gewünschte Inserategrösse und Ausgabenzahl an.

Wiederholungrabatte (pro Kalenderjahr)
q 5 Ausgaben 10%   q 4 Ausgaben 7,5%  q 3 Ausgaben 5% 

q Bei Vorauszahlung mit Jahresrechnung (5 Ausgaben) zusätzlich 3% Skonto

Gewünschte Ausgaben  
q 241/Februar 2022  q 242/Mai 2022 q 243/Juli 2022 q 244/September 2022 q 245/November 2022
q Gleiches Inserat und Erscheinungsdaten wie 2021

Publireportagen auf Anfrage. Grundsätzlich kosten Publireportagen die Hälfte des Anzeigepreises.
Druckmaterial:  q wie bisher  q per Mail an inserate-oz@oberwinterthur.ch

Inserategestaltung nach Aufwand, Anfragen an Yves Tobler, 052 214 29 06 oder artevisual@bluewin.ch

Marktplatz: 4 Zeilen (160 Zeichen) Fr. 20.–, 6 Zeilen (240 Zeichen) Fr. 30.–, jede weitere Zeile Fr. 5.–
Text per Mail an: inserate-oz@oberwinterthur.ch

q 1/1 Seite
Format 182 x 269 mm
q farbig  CHF 1’360.–
q s/w  CHF 1’134.–

q 1/4 Seite hoch
Format 90 x 134 mm
q farbig  CHF 340.–
q s/w  CHF 284.–

q 1/8 Seite quer
Format 90 x 67 mm
q farbig  CHF 170.–
q s/w  CHF 142.–

q 1/2 Seite quer
Format 182 x 134 mm
q farbig  CHF 680.–
q s/w  CHF 567.–

q 1/4 Seite quer
Format 182 x 67 mm
q farbig  CHF 340.–
q s/w  CHF 284.–

q 1/9 Seite hoch
Format 59 x 89 mm
q farbig  CHF 152.–
q s/w  CHF 126.–

q 1/3 Seite quer
Format 182 x 89 mm
q farbig  CHF 454.–
q s/w  CHF 376.–

q 1/6 Seite quer
Format 120 x 67 mm
q farbig  CHF 227.–
q s/w  CHF 189.–

q 1/12 Seite
Format 59 x 67 mm
q farbig  CHF  114.–
q s/w  CHF  95.–

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch
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Tc oberi – Polysportives Zürifest

Tennis 

Das Zürcher Sportfest 2021 gastierte am 5. September 
auf dem Areal der Kantonsschule Rychenberg. Bei präch-
tigem Wetter zog es über 1 500 Besucherinnen und Be-
sucher an das Sportfest. Unter den zahlreichen Sportver-
einen war auch der TC Oberi vertreten. Angeboten vom 
TC Oberi wurde ein Sportposten zum Tennis sowie ein 
Verpflegungstand, an dem unsere Clubmitglieder Elisa-
beth Eichl, Patrick Gindrat, Alexandre Gross, Beatrice 
Staub, Monika und Urs Itin für ein feines Essen und erfri-
schende Getränke sorgten. 

Beim Sportposten konnten Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sich an einer TriTenniswand austoben 
oder unter fachkundiger Anleitung von Edith Lüchin-
ger und Urs Lautenschlager erste Schritte im Tennis 
ausprobieren. Wer beim Anblick der Bilder Lust auf 
Tennis (oder ein feines Essen?) bekommt, findet in 
Oberwinterthur unter www.tcoberi.ch einen Club, der 
Interessenten und Neumitglieder gerne willkommen 
heisst. 
Wir freuen uns sehr auf euch 
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Sehnsucht nach Höhle, ‘offline 
gehen’ und heisser Schokolade?

Liegen ihre Nerven manchmal «blank», weil Alles zu stres-
sig ist?
Saisonal – physiologisch, absolut korrekt.
Uns fehlt in den Wintermonaten das aktivierende, lebens-
frohe Vitamin D, dass wir dank Sonnenschein täglich bilden. 
Die Flachland-Sonne ist eher schwach und trüb. Prompt 
reagiert die Hypophyse auf dieses «schummrige» Licht mit 
Sehnsucht nach Höhle, Verlangen zu kuscheln, Lust auf heis-
se Schokolade und ‘Offline gehen’.
Pflanzensamen und Bodenkriecher gehen diesem biologi-
schen Rhythmus perfekt nach, wir modernen Kulturwesen 
haben es dem stetigen «Wachstum» zuliebe, ad acta gelegt.
Unser Stoffwechsel würde also gerne im Wintermodus ru-
hen & auf Sparflamme brennen, unser Alltag verlangt aber 
volle Leistung.

was tun?
Nervenbalsam wäre die ideale Mischung aus nahrhaften, 
wärmenden Nahrungsmitteln, regelmässigen Spaziergän-
gen (im Wald), genügend Ruhepausen und lokales, stress-
freies «Weihnachts»Shopping. Fast alles – ausser dem Spa-
ziergang – ist im Dorfladen zu haben!

was stärKt nun die nerVen ?
Linsen sind die besten Vitamin B6 Lieferanten.

Vitamin b6 reguLiert im KÖrper:
•  das zentrale Nervensystem
•  geistige Leistungsfähigkeit
•  Toleranz
•  soziales Denken
•  Immunabwehr
•  den Fettstoffwechsel
•  das Wohlfühlhormon Serotonin

Vitamin b6 mangeLzeichen sind:
•  verspannter Schultergürtel
•  Cellulite
•  Reizbarkeit
•  Lärmempfindlichkeit

Vitamin b6 ist ausser in Linsen auch enthaLten in:
•  Vollreis
•  Rollgerste
•  Mais, Polenta

Vitamin b6 räuber sind: Kaffee, stress, Antibabypille und 
Schilddrüsenüberfunktion

sO gEhEn diE schnEllEn 6 min.-linsEn aus dEr BratPfannE:

Es braucht:
1 Bratpfanne (mit oder ohne Deckel)
braune Linsen, Butter, Salz, Bohnenkraut

1 kleine Tasse «braune» Tellerlinsen 6 – 8 Stunden in genü-
gend frischem Wasser einweichen. Danach Einweichwasser 
abschütten, Linsen kalt abspülen. Die Linsen in eine Brat-
pfanne geben und mit frischem Wasser knapp bedecken 
(ohne Fett und Salz!), bei mittlerer Hitze Wasser verdunsten 
lassen, ca. 6 Minuten. Linsen vom Herd nehmen, Butter bei-
fügen, gut salzen und mit Bohnenkraut abschmecken.
Dieses Grundrezept ist vielseitig verwendbar:
Linsen mit Schinken und Rührei, Linsen mit Bratkartoffeln, 
Linsensuppe, Linsensalat, Linseneintopf, Linsencurry,
süsse Linsenmuffins.

linsEn BringEn glücK!
In Italien gibt es am Neujahrstag immer Tellerlinsen, sie gel-
ten als Glücksbringer und bringen Geldsegen.

was ist mit aLL den anderen bunten Linsen?
Alle Sorten und Farben von Linsen liefern ein rundum woh- 
liges Gefühl.

Keine Lust auf Linsen? dann geniessen sie stattdessen
•  Polenta, bringt innere Höhlenwärme
•  Rollgerste, Suppe oder als Gerstotto
•  Vollreis, ein Muss für VegetarierInnen

Viel Glück und gutes Gelingen
Weitere Infos zu naturnaher Ernährung und Kursangebote 
unter https://www.sattundselig.ch/linsen-bringens/

Herzlichst
Susanne Friedli

Dorflade
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Rümikerstrasse 42
8409 Winter thur-Hegi
Tel .  052 245 10 60
www.zehnder-holz.ch

Holzbau
Innenausbau
Umbau
Reparaturservice P R Ä Z I S I O N  S E I T  1 0 0  J A H R E N

Findet für Sie zu allen digitalen Problemen eine 

Lösung in Winterthur und Umgebung

Wenn wieder einmal alles schief läuft...

De Digital Klempner  us OberI!

digital ohne qual!www.rsds.ch

info@rsds.ch - 078 805 33 26

Michael
Bänninger 

Barbara
Huizinga 

Franziska
Kramer-Schwob 

Daniela 
Roth-Nater

Alexander
Würzer   

Joél 
Leuch

Matthias 
Ziehli

Tobias 
Glauser

Fabian 
Bleiker

Tabea 
Bolli-Neukom

Daniel 
Rohner

Irene 
Scheuss

Ursina 
Ritzmann-Defila

Raphael 
Eugster

Jasmine 
Glauser

Reto E. 
Fischer

Michael 
Glauser

Die EVP für Oberi:  
eigenständig – echt – engagiert

Stadtparlamentswahlen 2022

Liste 6

bisherbisher bisher bisher
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Mittwochs-Werkstatt 

Die Schülerinnen und Schüler aus dem Schulhaus Rychen-
berg freuen sich sehr, dass der Weihnachts-Markt auf dem 
Dorfplatz in Oberwinterthur wieder stattfinden kann.

Die Schuleinheit Rychenberg hat den wunderschönen 
Weihnachts-Markt vor 7 Jahren erstmals organisiert und 
der Quartierverein hat die Ideen in den folgenden Jahren 
weiterentwickelt und den Anlass durchgeführt. Klassen aus 
dem Rychi haben am Markt immer teilgenommen, nicht 
wegzudenken die schuleigene Mittwochs-Werkstatt. 

Vier Stände mit handgefertigten Geschenken erwarten 
Sie am Weihnachts-Markt. Kunstvolle Holzprodukte wie 
Schneidbretter, Kerzenständer, Engel aus Arve und Buche, 
aber auch besondere Postkarten, Futtervögeln für Mei- 
senknödel und andere schön gefertigte Produkte. Ausser- 
dem sorgen Glühmost, Punschstand, eine heisse Suppe und 
Grillwürste für die richtige Innentemperatur. 
Wir Schülerinnen und Schüler von der Schule Rychenberg 
freuen uns auf das Weihnachtserlebnis und natürlich auf 
viele Gäste, die gerne Geschenke einkaufen. Da der Markt 
im Freien stattfindet, gelten die üblichen Abstandsregeln.

ÜbriGens:
Auf unserer Homepage
www.mittwochs-werkstatt.ch 
haben wir einen Shop eingerichtet. 
Stöbern Sie einfach unter den
PRODUKTKATEGORIEN  
Kunsthandwerk/deko oder 
schneid-/ servierbretter. 

Einfach anklicken,  Produkte anschauen und bestellen.

Wir schicken Ihnen die Produkte oder bringen sie Ihnen 
nach Hause. So können Sie einfach und bequem ihre Ge- 
schenke einkaufen, auch wenn Sie nicht zum Verkauf am 
Samstag kommen können. 

MITTWOCHS-WERKSTATT DER SCHULHÄUSER RYCHEN-
BERG UND LINDBERG, WAS IST DAS?

Die Mittwochswerkstatt der beiden Oberstufen funktio-
niert wie eine kleine Firma. 20 Mädchen und Jungen von 
der 1-3 Sekundarstufe Rychenberg und Lindberg stellen 
Produkte für den jährlichen Weihnachtsverkauf oder auf 
Bestellung her. Derzeit steht wieder ein grösserer Auftrag 
für Kindergartenbänke im Raum, aber auch Hocker, Spiel-
kästen, Pausenbänke und Stelzen werden fachgerecht her-
gestellt. Werklehrerin Ilona Rothfuchs und Seniorleiter 
Martin Trechsel nehmen Bestellungen entgegen, schrei-
ben Offerten und Rechnungen und die Schüler bekommen 
sogar einen kleinen Lohn ausgezahlt. Genauso wie im 
richtigen Unternehmen sucht auch die Mittwochs-Werk-
statt immer wieder neue Aufträge. Unterstützen auch Sie 
die Mittwochs-Werkstatt mit einer Bestellung und erfreu-
en Sie sich an handgemachten Produkten aus der Region, 
hergestellt aus bestem Schweizer Holz in unserer schulin-
ternen Firma! 
www.mittwochs-werkstatt.ch 

  

wieder dabei am 
Weihnachts-Markt 

oberwinterthur

Weihnachtsverkauf 

Wann: Samstag, 4. Dezember 2021 
von 11:00 bis 16:00 Uhr

 
Wo: Dorfplatz Oberwinterthur 

Marktstand der Mittwochs-Werkstatt Klassen des Schulhaus Rychenberg 

• Glühwein und Punsch          • Heisse Suppe und Grillwürste 

• Feines Gebäck     • Sonntagszöpfe und Brote

• Der Markt findet im Freien statt

 Weihnachtsverkauf über Internet
Produkte aus Arven- und Buchenholz bestellen unter:

www.mittwochs-werkstatt.ch  > Produktekategorien
«Kunsthandwerk/Deko» und Schneid-/Servierbrett anklicken

Schulleitung, Lehrpersonen und alle Schülerinnen und Schüler freuen sich, 
wenn auch in diesem speziellen Jahr der Markt ein Erfolg wird! 
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Meine Mutter hat immer früh mit dem Weihnachtsguetzli 
Backen begonnen, etwa um diese Zeit, denn ihr Ziel war es, 
nicht nur ein paar verschiedene Sorten zu backen, sondern 
zwischen 20 und 30. 
Wie herrlich es duftete, wenn mein Bruder und ich von der 
Schule heimkehrten und das Haus betraten! Meine Mutter 
riss nur kurz die Küchentür auf, um uns zu begrüssen, ver-
schwand aber wieder blitzschnell, weil die Guetzli nicht an-
brennen durften. Und dies taten sie auch nie. Sie war auf der 
Hut. Sie wachte über ihnen, wie sie es glücklicherweise mit 
uns nie tat. 
Sorte um Sorte füllten ihre Blechschachteln, die sie im küh-
len Keller aufreihte. «Heute habe ich wieder eine neue Sorte 
ausprobiert, bin gespannt, ob sie uns gefällt», erzählte sie 
und strahlte übers ganze Gesicht, als wir die Küchentür öff-
neten. Nie sah ich sie glücklicher als vor Weihnachten.
Ihre Guetzli waren bekannt. Niemand in unserem Freundes- 
und Bekanntenkreis schaffte es, Jahr für Jahr dieselbe Top-
qualität hinzukriegen. Alle waren sich einig. Meine Mutter 
war die beste Hobbybäckerin weit und breit, und wer ein 
Säckchen mit ihren Keksen erhielt, fühlte sich überglücklich 
und schwärmte ein Jahr lang von ihrer Backkunst. Dies er-
füllte meine Mutter um so mehr, und wahrscheinlich des-
halb versuchte sie sich jedes Jahr ums Neue zu übertreffen.
Als ich mit meinen zwei Buben die ersten Weihnachtsguetzli 
backte, musste ich immerzu an Sie grosses Vorbild denken. 
Ihren Qualitätsstandard hätte ich nie erreichen können. Des-
halb gab und gibt es bei uns wenig selbstgebackene Kekse. 
Meine Mutter ist nun 86. Letztes Jahr hielt sie an ihrer Tra-
dition fest – mit ein paar Sorten weniger. Es waren vielleicht 
bescheidene fünf verschiedene Sorten. Sie sind noch immer 
sehr fein, aber ich spüre, dass Mutters Kraft abgenommen 
und die Qualität der Guetzli nicht mehr die gewohnte ist. 
Schön ist, dass sie noch immer dranbleibt. Ob sie es dieses 
Jahr auch tut? Wenn ich sehe, wie sie im Sommer und Herbst 
noch immer Konfitüre gekocht hat, bin ich überzeugt, dass 
ich auch dieses Jahr ein paar feine Guetzli von ihr erhalten 
werde.

Welche Erinnerungen aus der 
Vorweihnachtszeit werden bei Ih-
nen wach? Schreiben Sie sie mir. 
Ich freue mich auf jede Zuschrift.
Esther Bürki, Schreibcoach und 
Autorin, lebt mit ihren zwei Söh-
nen und drei Katzen in Winterthur. 
Ihre Kinderbücher sind erhältlich 
auf www.swissmadestory..ch

die beste Bäckerin weit und breit

Kolumne 

Von der Spielgruppe bis zur Matur
Bei uns erwartet die Kinder eine ganzheitlich 
gestaltete Schulzeit:
Von der Spielgruppe bis zur Berufswahl oder der 
Matura.

W
W
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Rudolf Steiner Schule Winterthur
Seit über 40 Jahren

Maienstrasse 15, 8406 Winterthur, Telefon 052 202 19 97
sekretariat@rssw.ch, www.rssw.ch

GMBH

G
M
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GMBH

Adrian Heide GmbH

Adrian Heide GmbH

IHR TREUHANDPARTNER FÜR:

BUCHHALTUNG • STEUERERKLÄRUNGEN
REVISIONEN • ERBRECHT

STEUERBERATUNG • FIRMENGRÜNDUNGEN

Tel.  052 316 36 00
www.ahl-treuhand.ch

Winterthur
Neumarkt 15

Henggart
Ifang 1b

Mitglied TREUHAND   SUISSE

Herren Coiffure

Doris Deragisch

Telefon 052 242 93 31
Römerstrasse 162 • 8404 Oberwinterthur
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Glaube wächst mit

Halten gläubige Menschen einfach ohne gross nachzuden-
ken Glaubenssätze für wahr, die ihnen andere eingetrich-
tert haben? Wir haben eine andere Vorstellung: Kinder und 
Jugendliche sollen in einen bewussten, überlegten Glauben 
hineinwachsen können. Dazu braucht es die Möglichkeit, 
Erfahrungen mit dem Glauben zu sammeln und Glaubens-
gemeinschaft zu erleben. Kritische Frage und persönliche 
Entscheidungen gehören aber genauso dazu. Selbstver-
ständlich muss die Vermittlung ganzheitlich, altersgerecht 
und zeitgemäss sein. Deshalb bieten wir kirchlichen Religi-
onsunterricht an.
 
hEimgruPPEnuntErricht – sPiElErischEr 
einstieg
Erste Klasse: Es geht los mit dem «HGU». Hier können spie-
lerisch Erfahrungen mit dem Glauben gesammelt werden. 
Es werden Geschichten erzählt, über ihre Bedeutung philo-
sophiert, Erinnerungsstücke gebastelt. Die Kinder sollen er-
fahren: Gott und Glaube können Freude und Geborgenheit 
schenken. 

«rEligiösE grundausBildung» und wEg zur 
erstKommunion
Zweite Klasse: Der Unti erfolgt nun in Kleingruppen durch 
Katechet*innen. Es geht um das Leben Jesu und christliche 
Werte. Das «Vater unser» wird verinnerlicht. 
Dritte Klasse: Es dreht sich alles um die Erstkommunion 
und das Kennenlernen von Gottesdiensten. Themen sind: 
Mahlgemeinschaft, Freundschaft mit Jesus Christus und ge-
meinsam mit der Gemeinde Gottesdienste mitfeiern. Auch 
die Eltern begleiten die Kinder bei verschiedenen Tätigkei-
ten auf diesem Weg. 

vErsöhnungswEg – umgang mit licht-/schat-
tenseiten
Vierte Klasse: Es geht um eigene Licht- und Schattenseiten, 
Umgang mit sich selbst und anderen – auch mit dem Schei-
tern. Zentral sind Versöhnungsweg und Versöhnungsfeier. 
Die Jugendlichen sollen erfahren: Gott sagt bedingungslos 
«ja» zu mir. 
 
KirchEnjahr, BiBEl, EigEnE glauBEns- und 
Lebensfragen
Fünfte und sechste Klasse: Zunächst geht es um die Entde-
ckung von Kirchenjahr und Bibel. Welche Bedeutung hat 
der Gott der Bibel für meinen Alltag? Wie passt meine Vor-
stellung von Gott zu denen in der Bibel?  Die Kinder werden 
angeleitet, eigene Glaubens- und Lebensfragen zu erkennen 
und auszudrücken.

OBErstufE: PrOjEKt-unti, u-BOOt
Erste und zweite Oberstufe: Jetzt gibt es Projekt-Unterricht! 
Bei gemeinsamen Veranstaltungen, und Ausflügen setzen 
sich die Jugendlichen mit grundlegenden menschlichen 
Themen (z.B. Tod, Sinn des Lebens, Verhältnis zu anderen 
Konfessionen/Religionen) auseinander.
Dritte Oberstufe: Aus dem  ökumenischen Angebot «U-Boot»  
können die Veranstaltungen ausgewählt werden, die den ei-
genen Interessen am besten entsprechen.

brachJahr und firmKurs
Im «Brachjahr», wird keine Unti besucht. Wer sich ent-
schliesst, sich auf den Weg zur Firmung zu machen, geht 
dann in den Firmkurs. An Abenden und Weekends geht es 
darum, sich kritisch mit Kernfragen des Glaubens ausein-
andersetzen. Bei sozialen Einsätzen wird die Theorie in die 
Tat umgesetzt. Das Ziel: Am Ende sind die jungen Menschen 
in der Lage, frei  zu entscheiden, ob sie das Sakrament der 
Firmung empfangen möchten. Womit wir dann wieder beim 
bewussten, überlegten Glauben sind.

Übrigens: Einer der Höhepunkte im Jahr ist der Schuljahres-
abschluss-Gottesdienst in unserem Garten. Und für Erwach-
sene gibt es den Kurs «So geht katholisch» – ebenfalls sehr 
zu empfehlen!

Sind Sie neugierig geworden oder haben Sie Fragen zum Re-
ligionsunterricht? Melden Sie sich einfach bei mir: 
ingrid.bolliger@kath-winterthur.ch oder 052 245 03 75.
Ingrid Bolliger, Pastoralassistentin

Pfarrei St. Marien
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«Mama, sei mir nicht böse, wenn ich 
den Preis aufgerundet und der Frau 
bei ColorCopy ein kleines Trinkgeld 
gegeben habe», sagt mein Sohn, als er 
mit seiner wunderschön gedruckten 
Abschlussarbeit mit Spiralbindung für 
die Sekundarschule heimkehrt. «Sie hat 
mich so nett und kompetent beraten. 
Ich konnte nicht anders.»
Sie, das ist Christina Bretscher, 72, pen-
sionierte Physiotherapeutin, die seit 

über neun Jahren im Geschäft ihres 
Sohnes mitarbeitet und in all diesen 
Jahren sehr viel Betriebliches gelernt 
hat.
Simeon Bretscher, ehemals Angestell-
ter bei einer internationalen Versiche-
rung, hat vor 16 Jahren dieses Geschäft 
übernommen und führt es mit genau 
derselben liebevollen Art, die mein 
Sohn beim ersten Besuch bei ColorCo-
py bei seiner Mutter Stina gespürt hat.

mensch steht im zentrum
Jede und jeder der über 1000 
Kundinnen und Kunden wird 
in diesem Kleinunternehmen 
als Mensch wahrgenommen, 
sei es, wenn er Trauer-, Weih-
nachtskärtchen oder Geburts-
anzeigen gestalten und drucken 
möchte, wenn er Flyer oder Visi-
tenkärtchen braucht oder wenn 
er ein Poster haben möchte. Das 
ColorCopy-Team geht individu-
ell auf die Kundschaft ein und 
findet für kleine und grosse Pro-
jekte die passende Lösung.

cO-chEfin mit lEidEnschaft für 
gestaLtung
Vor eineinhalb Jahren ist auch Tamara 
Werner, Ehefrau des Geschäftsinha-
bers, ins Familienunternehmen ein-
gestiegen. Nachdem sie zehn Jahre als 
Kulturwissenschaftlerin, Dozentin und 
IT-Spezialistin an der Universität Zü-
rich gearbeitet hat, teilt sie sich seit 
diesem Sommer die Geschäftsführung 
mit ihrem Ehemann. Sie ist glücklich, 
ihr gestalterisches und organisatori-
sches Flair einbringen zu können. Hand 
in Hand optimieren die beiden den Be-
trieb, wie etwa mit einer einfachen und 
übersichtlichen Preisliste. Die akade-
mische Laufbahn ist aber nicht been-
det, denn die begonnene Doktorarbeit 
möchte sie noch fertigstellen. 

mit herzbLut und hÖchster 
sorgfaLt
Bereits zweimal hat Simeon Bretscher 
den Verkauf des Geschäfts ins Auge ge-
fasst. Aber das Vertrauen, das ihm seine 
Kundschaft entgegenbringt und auch 
sein Verantwortungsgefühl haben ihn 

Gewerbeportraits
«Kleines druckzentrum – 
maximale Kundenbetreuung»

Gewerbeportraits
«Kleines druckzentrum – 
maximale Kundenbetreuung»
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ColorCopy – seit 16 Jahren
Wer an der Römerstrasse 219 vorbeispaziert, erkennt kaum, dass dort, wo man 
eine Garage vermutet, eine hochkarätige Druckmaschine steht. Sie ist das Herz-
stück des Betriebs von Simeon Bretscher und Tamara Werner.

 
Die beiden gestalten, drucken und 
verarbeiten mit Unterstützung von Mama 
Bretscher alles: von Post- und Faltkarten 
über Flyer und Poster bis hin zu Broschü-
ren, Bindungen und Laminaten. Und dies 
für eine bunt gemischte Kundschaft von 
Einzelpersonen über Firmen, Schulen und 
Kirchen bis hin zu Vereinen.

Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen, Dienstag bis Freitag 
von 13 bis 18 Uhr und Samstag, 11 bis 16 Uhr

www.colorcopy-winterthur.ch

immer wieder zum Weitermachen mo-
tiviert. Seine Kunden schätzen es, dass 
er bei jedem Auftrag mitdenkt, Fehler 
erkennt, optimiert und alles mit der 
grössten Sorgfalt ausführt. Und genau 
diese Fähigkeiten machen es aus, dass 
ColorCopy noch immer existiert, wäh-
rend viele Konkurrenten ihre Kopierlä-
den längst geschlossen haben. 

freude auf beiden seiten
«Wenn unsere Stammkunden den La-
den betreten und ihre Augen zu strah-
len beginnen, weil sie sich auf den 
freundlichen und professionellen Kon-
takt mit uns freuen, erfüllt mich dies 
mit enormer Zufriedenheit», erklärt 
Mama Bretscher. Und genau diesen 
Austausch schätzt nun auch Co-Che-
fin Tamara Werner. Mama Bretscher 
tritt auf eigenen Wunsch etwas kürzer, 
bleibt dem Laden aber erhalten. 
Damit der mit Abstand sympathischste 
Copy-Center noch viele Jahre im Her-
zen von Oberi Bestand haben kann, 
sind Sie gefragt. Wer hilft mit, das Trio 
Bretscher-Werner mit vielen lukrativen 
Klein- und Grossaufträgen zu versor-
gen?

Esther Bürki

Glas ist unsere Leidenschaft –  
seit Generationen.

T 052 234 30 10  kellerglas.ch

KEG_Kleininserat_120x67mm_4c_RZ_200110.indd   1 10.01.20   10:09
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Sanitär- und Spengler-Reparaturen
Reto Suremann
052 242 10 40

Sanär-Service/Resu-Tec
Hauswiesenweg 23
8404 Winterthur
Fax 052 242 85 31
resutec@bluewin.ch

Seit 1976

Sanitär und Spenglerei

Suremann Inserat.qxp_Layout 1  24.03.14  17:55  Seite 1

Ihr freier 
 SUBARU-

Spezalist

HOLZ FÜR PROFIS  
UND HEIMWERKER
www.zehnder-handel.ch

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren
Eingriff etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühl-
schrank oder tropft der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen
und an vielen Orten der Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre
Küche wieder in Schwung und es entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein
neues Küchenerlebnis, ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert
wird, damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P

Katholische 
Krankenpfl ege 
Oberi

Telefon: 052 242 37 31
www.krankenpfl egeoberi.ch

Wir sind für Sie da!
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Aus dem fc oberi corner 

Viele sind hin und her gerissen. Die Demos für Freiheit und 
gegen die Corona Diktatur, in Winterthur und vielen ande-
ren Orten, geben zu denken. Nicht die Demos als solches, 
sondern die teilweise aggressiven und primitiven Äusse-
rungen gegen unsere Bundesregierung und die Angriffe auf 
Andersdenkende.

Als Vereinsfunktionäre sind wir verpflichtet verschiedenste 
Meinungen und Lebenseinstellungen zu respektieren und 
gegenüber allen mit Anstand aufzutreten. 
Ich bin geimpft, einige meiner Freunde oder Kolleginnen 
sind es nicht. Stört mich das? Frage ich die Eltern von Kin-
dern ob sie getestet oder geimpft sind, bevor ich ein Kind 
ins Training aufnehme? Natürlich nicht! 
- Und genesen wird ja kaum jemand freiwillig sein 
 

Mit den BAG Regeln und den persönlichen Vorsichtsmass-
nahmen, wie Abstand halten usw., kann schon viel erreicht 
werden. 
Trotz aller Vorsicht mussten beim FC Oberi letztens ein paar 
Trainings und Spiele abgesagt oder verschoben werden. Im-
mer wieder fielen auch Trainer aus wegen Quarantäne oder 
Pfnüsel. 
Eigentlich ein kleines Problem im Vergleich zu beispielswei-
se jenen auf den Philippinen oder Thailand, wo seit 18 Mo-
naten die Kinder nicht in die Schule und kaum nach draus-
sen dürfen.

Lassen wir dieses Thema und wenden uns dem Personal 
unseres Vereins zu. 
Präsi, Vize Präsi neu gewählt Pedro schuster, Finanzchef, 
Leiter Kinderfussball, Leiter Junioren, Sportchef neu ge-
wählt Nafi Dauti, Leiter Breitensport neu gewählt roger 
Vontobel, Leiterin Spielbetrieb und Sekretariat, sowie Che-
fin Mitglieder Erfassung, Bauchef und Chef Festbetrieb. 
Dazu Chef Schiris, die Schiris (leider im Moment zu wenige), 
Trainer und Helferinnen und aussen von G Junioren bis 1. 
Mannschaft. 

Das sind rund 60 Personen die mehrmals wöchentlich oder 
täglich für die rund 390 Spieler und (ja) auch wenigen Spie-
lerinnen da sind. 
Und es reicht noch nicht. Scharen von Kindern warten noch, 
bis sie in einem Fussballclub unterkommen. 
In Stunden geschätzt (nicht einfach), sind das rund 30000 
jährlich. 
In Getränken hochgerechnet.... das lassen wir, aber.... 
.... erst wenn die Wandergruppe der Veteranen Ü-50 oder 
höher» (WdVü50oh), ihren tausensten Kilometer durch-
gewandert, ihr hundertstes Glas Wein getrunken und zum 
X-ten Mal den Cup Final von 1968 Lugano- FCW analysiert 
und das Resultat gedreht haben, ist das Jahr vorbei. 

Nun geht es in die etwas ruhigere Winterzeit. 

Frei nach Heinz Erhardt:
Wenn Blätter von den Bäumen stürzen,
die Tage täglich sich verkürzen,
wenn Amsel, Drossel, Fink und Meisen
die Koffer packen und verreisen,
wenn all die Maden, Motten, Mücken,
die wir versäumten zu zerdrücken,
von selber sterben – so glaubt mir:
es steht der Winter vor der Tür!

Der FC Oberi wünscht allen eine ruhige Winterzeit 

Tigi 

FC Oberi

Römerstrasse 232, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 36 60, roemer@ovan.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

Bei uns spielen Sie die
Hauptrolle.

Imageinserat: TopPharm Römer Apotheke 09.2020 – Apo-Ident 1219 (90x67mm; Zoom:
0.8)
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13. Februar 2022

 Romana Heuberger 

 Freiheit, Verantwortung, Fortschritt
in den Stadtrat 

Zusammen mit: Stefan Fritschi, Michael Künzle, Maria Wegelin, Thomas Wolf

 

LISTE 1 FÜR OBERI
Cristina Bozzi-Brunel, Regula Keller und 
Sébastien Pabst in das Stadtparlament. 
Liste 1 am 13. Februar 2022  lis

te
-1

.c
h

STADT 

 FÜR 
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Texträtsel? 

Wettbewerb 
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«Mama, sei mir nicht böse, wenn ich 
den Preis aufgerundet und der Frau 
bei ColorCopy ein kleines Trinkgeld 
gegeben habe», sagt mein Sohn, als er 
mit seiner wunderschön gedruckten 
Abschlussarbeit mit Spiralbindung für 
die Sekundarschule heimkehrt. «Sie hat 
mich so nett und kompetent beraten. 
Ich konnte nicht anders.»
Sie, das ist Christina Bretscher, 72, pen-
sionierte Physiotherapeutin, die seit 

über neun Jahren im Geschäft ihres 
Sohnes mitarbeitet und in all diesen 
Jahren sehr viel Betriebliches gelernt 
hat.
Simeon Bretscher, ehemals Angestell-
ter bei einer internationalen Versiche-
rung, hat vor 16 Jahren dieses Geschäft 
übernommen und führt es mit genau 
derselben liebevollen Art, die mein 
Sohn beim ersten Besuch bei ColorCo-
py bei seiner Mutter Stina gespürt hat.

Mensch steht iM ZentruM
Jede und jeder der über 1000 
Kundinnen und Kunden wird 
in diesem Kleinunternehmen 
als Mensch wahrgenommen, 
sei es, wenn er Trauer-, Weih-
nachtskärtchen oder Geburts-
anzeigen gestalten und drucken 
möchte, wenn er Flyer oder Visi-
tenkärtchen braucht oder wenn 
er ein Poster haben möchte. Das 
ColorCopy-Team geht individu-
ell auf die Kundschaft ein und 
findet für kleine und grosse Pro-
jekte die passende Lösung.

Co-Chefin mit LeidensChaft für 
GestaLtunG
Vor eineinhalb Jahren ist auch Tamara 
Werner, Ehefrau des Geschäftsinha-
bers, ins Familienunternehmen ein-
gestiegen. Nachdem sie zehn Jahre als 
Kulturwissenschaftlerin, Dozentin und 
IT-Spezialistin an der Universität Zü-
rich gearbeitet hat, teilt sie sich seit 
diesem Sommer die Geschäftsführung 
mit ihrem Ehemann. Sie ist glücklich, 
ihr gestalterisches und organisatori-
sches Flair einbringen zu können. Hand 
in Hand optimieren die beiden den Be-
trieb, wie etwa mit einer einfachen und 
übersichtlichen Preisliste. Die akade-
mische Laufbahn ist aber nicht been-
det, denn die begonnene Doktorarbeit 
möchte sie noch fertigstellen. 

mit herzbLut und höChster 
sorGfaLt
Bereits zweimal hat Simeon Bretscher 
den Verkauf des Geschäfts ins Auge ge-
fasst. Aber das Vertrauen, das ihm seine 
Kundschaft entgegenbringt und auch 
sein Verantwortungsgefühl haben ihn 

Gewerbeportraits
«Kleines Druckzentrum – 
maximale Kundenbetreuung»

Gewerbeportraits
«Kleines Druckzentrum – 
maximale Kundenbetreuung»

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mail:

Zu welchem Artikel gehören diese Zeilen?

Antwort:

Zu gewinnen:
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–
gestiftet von:

Bitte senden Sie die Antwort
per Mail: redaktion-oz@oberwinterthur.ch
per Post: Redaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
 Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Gewinner/In der letzten Ausgabe: Manuela Mayr

einsendeschluss 21.01.2022

www.townvillage.ch  
townvillage-care@qhs.ch 

oder bei Christa Ryter 
052 511 56 84

ein Angebot der

Betreuung 
im Tagesträff

Spitex für Neuhegi, 
Hegi, Grüze und  
Oberwinterthur– Den Tag in guter Gemeinschaft  

 verbringen
– Flexible Zeiten 7 bis 22 Uhr 
 inklusive Fahrdienst &  
 individuelle Pflegebetreuung

– zu Hause liebevoll umsorgt
– Krankenkassen anerkannt

care

 

 

 
Medienkontakt: 
Markus Brunner, Mediensprecher Ostschweiz, +41 71 388 46 39, markus.brunner@coop.ch 
Coop Genossenschaft, Medienstelle Ostschweiz, Industriestrasse 109, CH-9201 Gossau 

Medieninformation 
Gossau, 16. Juni 2021 

Baustart ab 19. Juli 2021 

Coop Winterthur Oberi wird modernisiert 
 

Der Coop Winterthur Oberi wird umgebaut und erneuert. Trotz der Bauarbeiten  
bleibt der Supermarkt wie gewohnt geöffnet.  
  
Der Coop Winterthur Oberi an der Römertorstrasse 16 erhält in den nächsten Monaten ein 
komplett neues Gesicht. Der Supermarkt wird etappenweise umgebaut und nach dem neuen 
Ladenkonzept von Coop modernisiert. Die Kundinnen und Kunden können sich bereits jetzt  
auf ein stimmiges Einkaufserlebnis in einem modernen Ambiente mit vielen Holzelementen  
und echten Backsteinmauern freuen. Zudem ist das Sortiment zukünftig noch stärker auf  
Frische ausgerichtet. Mit dem Umbau werden auch die Ladenräumlichkeiten den heutigen 
Anforderungen angepasst und auf den neusten Stand gebracht.  
 
Die Bauarbeiten starten am Montag, 19. Juli, und dauern voraussichtlich bis im Oktober. In der 
ersten Umbauphase werden die Kundinnen und Kunden in einem Provisorium innerhalb des 
Supermarkts bedient. Räumlich wird es im Laden vorübergehend zwar etwas enger, aber das 
Sortiment deckt nach wie vor den gesamten täglichen Bedarf ab und die Öffnungszeiten bleiben 
unverändert. Die Gesamteröffnung des rundum modernisierten Supermarkts ist von Donnerstag 
bis Samstag, 21. bis 23. Oktober, geplant. 
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Marktplatz  Soziale Dienste
Schwimmschule Winterthur 052 343 39 40
Kurse im Hallenbad Geiselweid+Michaelschule 
+Seuzach, Ferien-Schwimmkurse /10 Lektionen 
Fr. 160.–  www.schwimmkurse.ch               

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Allergieen, 
Gynäkologische Probleme, Erschöpfungszu-
stände, dann kann TCM helfen. Seit 1999 
dipl. TCM Therapeutin SBOTCM. Silvia Weder, 
Museumstrasse 74, Tel. 076 528 28 53

HEB Coaching in Oberi
für Paare, Familien und Einzelpersonen
• Lebensfragen klären
• Kommunikation verbessern
• Beziehungen stärken
www.grünerfaden.ch / 052 508 53 34

Elternbildungskurse, Esther Meier
Lehrgang Spielgruppenleiterin
www.spielgruppen-winterthur.ch
LEAD-Weiterbildung.ch, 052 232 09 54

Yoga im Bäumlisaal – live & online
Montags 18.00 & 19.30 Uhr, Melina Moser 
Tel. 079 914 24 94, movamea.ch

Altgold/Altsilber kaufe ich während 
meinen Ladenöffnungszeiten immer zum 
aktuellen Tageskurs, unverbindliche Offerte. 
Goldschmied Müller, Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, Tel. 052 242 37 36

Nachhilfe Mathematik Andrea Gilomen, 
Unterricht bei Ihnen zuhause und Online-
Nachhilfe 076 341 49 95
www.nachhilfe-andrea-gilomen.ch

Steiner  Antik- und Bauernmöbel                                                            
Restauration und Verkauf                                                                                              
Wiesendangerstrasse 108, 8404 Stadel                                                                            
Tel. 052 337 15 88, www.antik-stadel.ch

IDUMO Badelift Premium (Occasion) zu 
verkaufen. Demontiert, einfache Montage, 
Richtpreis 800.-. Weitere Infos: 
079 303 38 48. karin.schelldorfer@gmx.ch

Parkplätze in Tiefgarage zu vermieten
Per sofort, Dorfplatz-Oberi, Römerstr. 169,
à 130.- CHF pro Parkplatz
Kontakt: Werner Baumann
Tel. 071/ 983 36 12 / 078 965 82 22

Parkplatz in Tiefgarage 
an der Binzhofstrasse 89, Oberwinterthur, ab 
sofort oder nach Vereinbarung zu vermieten. 
Preis 120.-/Monat. Kontakt unter 078-737 86 19.

Knatsch beseitigen?
*Tanner Mediation & Paarberatung*
Rychenbergstr. 179 ☎052 520 76 20

Kunstausstellung, neue Werke von Beat Canonica
Im Kaffee «Augenblick» Hohlandstr.1, 
8404 Winterthur vom 8.12.21 - 4.02.2022.   
Finissage: Fr, 28.01 2022 (für alle, mit Covid- 
Zertifikat), ab 17:00 Uhr. Der Künstler ist auf 
Wunsch zu den Öffnungszeiten anwesend und 
musiziert auch auf dem Klavier.
www.beatcanonica.com 
www.kaffee-augenblick.ch

Soziale Dienste - städtische Beratungsstellen

Persönliche Beratung und Hilfe
• Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
• Fachstelle Integrationsförderung, Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten in verschiedenen 

Sprachen, Tel. 052 267 36 91
• Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde, Hohlandstrasse 7 

Sozialdiakon Tel. 052  242 40 74 (Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
• Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Marien, Römerstr. 105, Tel. 052 245 03 77 
• Zusatzleistungen zur AHV/IV, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
• Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren, Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
• Pro Senectute Kanton Zürich, Tel. 058 451 54 00
• Pro Infirmis, Tel. 058 775 25 25
• Alltag- Budget- und Rechtsberatung, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20
• Dargebotene Hand Tel. 143
• Frauen-Nottelefon Winterthur, Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, Tel. 052 213 61 61
• Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, Tel. 052 213 80 60
• Aids-Infostelle Winterthur Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
• Krankenmobilienmagazin, Obere Hohlgasse 1, Tel. 052 242 22 63, 

Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch und Freitags 17.30 - 19.00
• Spitex Stadt Winterthur, Stadlerstrasse 162, Tel. 052 267 66 77
• Katholische Krankenpflege Oberi, Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31
• Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
• Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur, Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00
• Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information, Abklärung, Beratung,  

Therapie, Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
• kjz Winterthur, Kinder- und Jungendhilfezentrum, St. Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90 

Mütter- und Väterberatung mit Voranmeldung: 
Terminvereinbarung: 052 266 90 90 / Beratungstelefon: 052 266 90 00, Beraterin: Denise Solenthaler 
- Kirchgemeindehaus Oberi, Eingang Obere Hohlgasse / 1. + 3. Montag des Monats 14.00—16.00 Uhr 
- Zentrum am Buck Oberi, am Buck 2a / 2. + 4. Dienstag des Monats 14.00—16.00 Uhr 
Beraterin: Barbara Portmann 
- Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48, 2. + 4. Mittwoch des Monats 14.00—16.00 Uhr 
Über unser aktuelles Beratungsangebot informieren Sie sich bitte auf unserer Homepage:  
www.zh.ch/kjz-winterthur

• Paar- und Familienberatung, Mediation, Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40
• Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und Kinderschutz, St. Gallerstrasse 42, 052 245 04 04

Recht
• Evangelischer Frauenbund Zürich efz, Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5/2. Stock 

www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 35 (Sekretariat Zürich)
• Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, www.frauenzentrale-fzw.ch
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Impressum       In eigener Sache 

Das ideale Geschenk, ein Abo der Oberi-Zytig!
Verlassen Sie den Stadtkreis Oberi oder ziehen Sie um in ein Altersheim
und wollen trotzdem informiert sein, was in Oberi passiert und was die Oberianer 
beschäftigt?
Dann ist ein Abonnement der Oberi-Zytig genau das richtige.
Für Fr. 35 im Jahr werden Ihnen die 5 Ausgaben der Oberi-Zytig per Post zugestellt.
Dies ist eine gute Möglichkeit den Liebsten den Umzug zu erleichtern und langjäh-
rigen OberwinterthurerInnen ein Stückchen Oberi zurückzubringen.

Abo Oberi-Zytig (ausserhalb Ortskreis Oberi)
Ortsverein Oberwinterthur, Marina Reichmuth
Postfach 3149, 8404 Winterthur, abo@oberwinterthur.ch

Oberi-Zytig 
Informations-Magazin 
für den Stadtkreis Oberwinterthur 
Hegi/Stadel/Reutlingen/Ricketwil

Auflage
12‘250 Exemplare, gedruckt auf FSC-Papier

Redaktionsleitung
Yves Tobler, 052 214 29 06, Alte Römerstrasse 7,
8404 Winterthur, redaktion-oz@oberwinterthur.ch

Redaktion/Lektorat 
Werni Müller, Remo Strehler, Lina Tobler
Esther Bürki 
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Dieter Müller, Tel. 052 242 37 36
Inserate-oz@oberwinterthur.ch
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Druck
Mattenbach AG, Technoramastrasse 19 
8404 Winterthur, www.mattenbach.ch

Verteilung 
Die Post

Mitgliederbeitrag Ortsverein
Einzelmitglied/Familie Fr. 30.– / Vereine Fr. 50.– /
Gewerbe Fr. 75.–

Abonnement Oberi-Zytig
Fr. 35.– (ausserhalb Ortskreis Oberi) 
Fr. 25.– (Nur für Ortskreis Oberi ohne adressierte
Zustellung)
Marina Reichmuth, abo@oberwinterthur.ch

Spenden  
(mit entsprechendem Vermerk) 
PC 84-8655-0, Ortsverein Oberi, 8404 Winterthur 

Herausgeber
Ortsverein Oberi, Postfach 3149, 8404 Winterthur 
Präsident:  Andi Müller
Vize-Präsident: vakant
Kassier:  Patrick Brunner 
Oberi-Magazin: Dieter Müller, Yves Tobler
Homepage: Thorsten Summer
Aktuar:  Marina Reichmuth

www.oberwinterthur.ch

Die Oberi-Zytig wird durch die Fachstelle 
Quartierentwicklung unterstützt.

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberi als:
q	 Einzelmitglied/Familie Fr. 30.–/ Jahr q	 Vereine Fr. 50.–/Jahr

q	 Gewerbe Fr. 75.–/Jahr q	 Abo Oberi-Zytig Fr. 35.–/Jahr ausserhalb Ortskreis Oberi

Firma ___________________________________________________________________

Name _____________________________ Vorname  ______________________________

Strasse ____________________________ PLZ/Ort  ______________________________

E-Mail ____________________________
q	 Mich kann man bei Anlässen um Mithilfe anfragen.

Einsenden an: Ortsverein Oberi, Postfach 3149, 8404 Winterthur oder anmelden per Kontaktformular unter 
www.oberwinterthur.ch Wir danken Ihnen herzlich für ihre Unterstützung und freuen uns, Sie bei uns im Orts-
verein willkommen zu heissen.    Ortsverein Oberwinterthur

Erscheinungsdaten und Termine der Oberi-Zytig
Nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

241 31.12.2021 08.02.2022
242 18.03.2022 28.04.2022
243 27.05.2022 07.07.2022
244 19.08.2022 29.09.2022
245 14.10.2022 24.11.2022

Etwas zu verkaufen, oder ist ein Kurs anzubieten?
Mit einem Inserat ab Fr. 20.- ist dies auf unserem Marktplatz möglich.
1 Spalte, 4 Zeilen (160 Zeichen) Fr. 20.– 
1 Spalte, 6 Zeilen (240 Zeichen) Fr. 30.– 
jede weitere Zeile Fr. 5.–
Dieter Müller, Römerstrasse 233, 8404 Winterthur
Tel. G: 052 242 37 36, Inserate-oz@oberwinterthur.ch

bestelltalon solidaritätsabo der oberi-zytig  2021 für 25 chf pro Jahr
Nur für Ortskreis Oberwinterthur ohne adressierte  Zustellung
Name/Vorname ____________________________________________
Strasse ______________________________________________________
PLZ/Ort _____________________________________________________
E-Mail _______________________________________________________
Einsenden an: Yves Tobler, Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur



Grüze Markt
Winterthur

Gültig vom 25.11. bis 18.12.202110x
SUPERPUNKTE

Einlösbar in Ihrem Coop Supermarkt Winterthur Grüze Markt.
Bon an der Kasse abgeben und persönliche Supercard vorweisen. Bon nur einmal einlösbar und nicht mit anderen Bons kumulierbar. 

2 *pzdöpö#n,bxnx* 
PUNKTE-BON
 

Nicht gültig für: Spirituosen/Aperitifs, Raucherwaren, Geschenkkarten, Erlebnisboxen, Reka-Checks, Vignetten, gebührenpflichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken, Depotgebühren, Leergut, Telefonkarten, 
Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Ticketverkauf, Zeitungen/Zeitschriften, Baby Anfangsmilch, Tragtaschen, Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo Sortiment, Weinmessen, Hauslieferdienste, 
Liefergebühren, Mietgeschäfte, Ersatzteile, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen.

 10x Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag 
mit der Supercard.



Montag–Freitag   8.30–20.00 Uhr
Samstag     8.00–20.00 Uhr

Ins Stadtparlament:

Markus 
Nater

BISHER

Urs 
Glättli

BISHER

Samuel 
Kocher

BISHER

Jan 
Guddal

NEU

Nicole 
Holderegger

NEU

Katrin  
Cometta

wieder in den Stadtrat

zusammen mit Christa Meier,  
Jürg Altwegg, Nicolas Galladé  

Kaspar Bopp (auch als Stadtpräsident)

MEHR  
HERZBLUT

Mehr Lebensqualität durch Verhindern  
von Durchgangsverkehr im Dorfkern

Mehr Unterstützung für die Vereinbarkeit  
von Arbeit und Familie

Mehr sichere und hindernisfreie Velowege

ar
tis

ch
o

ck
.n

et

katrincometta.ch

winterthur. 
grunliberale.ch /


